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NEWS

LUXEMBURG Der Gemeinderat der
Stadt Luxemburg tritt am Montag,
dem 7. Oktober um 14.30 zu einer
Sitzung zusammen, um eine Ta-
gesordnung von 19 Punkten zu
verabschieden. Nach der Veidi-
gung von Guy Foetz alseneues
Ratsmitglied von „déi Lénk“ ste-
hen unter anderem die Verab-
schiedung des Kostenvoranschlags
zur „Mise en conformité“ des „Ser-
vice Autobus et Véhicules et Main-
tenance“ in Luxemburg-Hollerich
(63, rue de Bouillon), die Abseg-
nung der definitiven Schulorgani-
sation 2018-2020 sowie die Zuer-
kennung von außerordentlichen
Subsidien zur Diskussion. In
nichtöffentlicher Sitzung werden
anschließend Personalfragen
erörtert werden. LJ

Gemeinderatssitzung
in der Hauptstadt

LUXEMBURG Am vergangenen
Samstag fand der erste Paralympi-
sche Tag in Luxemburg statt. Bei
dieser vom „Luxembourg Para-
lympic Committee“ (LPC) organi-
sierten Veranstaltung konnte man
in zwölf verschiedenen Ateliers elf
verschiedene Sportarten sehen
und ausprobieren. Damit war eine
breite Auswahl der möglichen Ak-
tivitäten im Parasport abgedeckt.
Eine Reihe Politiker und Sportler
nahmen aktiv an der Veranstal-
tung teil. Verschiedene Sportver-
bände boten Ateliers in ihren je-
weiligen Sportarten an. LJ

„Paralympic Day“

SCHIFFLINGEN Der gemeidnerat
Schifflingen kommt am Samstag,
dem 5. Oktober um 9.00 zu einer
Sitzung zusammen, um über eine
Tagesordnung von fünf Punkten
zu beraten. Zur Diskussion stehen
unter anderem die definitive
Schulorganisation 2019-2020 so-
wie eine Stellungnahme der Ge-
meinde Schifflingen zu den
„Hochwassergefahren- und Risi-
kokarten 2019“. LJ

Gemeinderatsitzung
in Schifflingen

LUXEMBURG Mit den Worten „Je
jure fidélité au Grand-Duc, d’ob-
server la Constitution et les lois du
pays, et de remplir avec zèle,
exactitude, intégrité et impartiali-
té les fonctions qui me sont con-
fiées“ wurde am vergangenen
Freitagnachmittag Marc Rehlin-
ger als neuer Schöffen der Ge-
meinde Préizerdaul von der In-
nenministerin vereidigt. LJ

Marc Rehlinger, Schöffe
der Gemeinde Préizerdaul

ber Jahre, um nicht zu sagen über
Jahrzehnte wurde der Städte-
und Gemeindebund SYVICOL bei
Gesetzesvorlagen außen vor ge-

lassen. Alle möglichen Verbände und Kam-
mern wurden gefragt, die Vertretung der
luxemburgischen Städte und Gemeinden
nicht. In den letzten Jahren hatte sich die
Situation für gemeinderelevante Gesetze
schon auf informeller Ebene verbessert. Im
Juli hatte Premier Bettel dann zugesagt den
SYVICOL konsequent mit in die Vorberei-
tung von Gesetzen einzubinden.

Offenbar halten sich Ministerien an die
Vorgabe, denn SYVICOL-Präsident Emile
Eicher teilte in der gestrigen Vorstandssit-
zung mit, dass seit der „Rentrée“ bereits elf
Gesetzesvorlagen mit der Bitte um Stel-
lungnahme vorliegen.

Der Städte- und Gemeindebund werde
sein Personal aufstocken müssen, meinte
Eicher zu dieser Entwicklung. Eichers Be-
richt war eigentlich nur eine kleine Episode
am Rande der Vorstandssitzung, er zeigt
aber die gestiegene Anerkennung für die
Vertretung der Kommunen.

Kompliziert, aber sachgerecht
In der Hauptsache ging es gestern um eine
großherzogliche Verordnung über die Be-
wertung und Übergabe von Gebäuden, in
der Regel Feuerwehrhäuser und Rettungs-
wachen der Kategorien III und IV (Regio-
nale und überregionale Einsatzzentren)
und die Entschädigungen für die Gemein-
den. Die für außenstehende sehr kompli-
ziert wirkende Verordnung mit Berech-
nungsformeln für die Abschreibung von
Gebäuden und Berechnung der Erbpacht
wurden vom SYVICOL begrüßt, da nahezu
alle gewünschten Änderungsvorschläge
übernommen worden seien.

Im Großen und Ganzen ist man auch
mit einer Verordnung zur Erstellung von

Ü

Parkausweisen für Behinderte einver-
standen, Parkausweise deren Vergabe
dann in den Händen der Kommunen
liegt. Einige Ungereimtheiten und kleine

Widersprüche müssten noch geklärt wer-
den. Auch diese Stellungnahme des Städ-
te- und Gemeindebundes wurden ein-
stimmig verabschiedet. w

LUXEMBURG
PATRICK WELTER

SYVICOL-Präsident Emile Eicher denkt an eine Aufstockung des Personals Archivbild: Editpress

Steigende
Anerkennung

SYVICOL wird mehr in Gesetzgebungsverfahren eingebunden

AUSSCHUSS DER REGIONEN

Gemeindevertreter für Europa

BRÜSSEL/LUXEMBURG Die bisherige luxemburgische Delegation im „Ausschuss der
Regionen/Comité des Regions“ (AdR), der Vertretung der Gebietskörperschaften innerhalb
der Europäischen Union, wird auch in der neuen Periode des AdR von 2020 bis 2025 weiter
machen. Diesen Beschluss hat gestern der Vorstand des SYVICOL gefasst.
Dem „Ausschuss der Regionen“, gehören als Vollmitglieder an: Simone Beissel, Schöffin der
Stadt Luxemburg (DP/ALDE); Roby Biwer, Gemeinderat in Bettemburg, Vizepräsident des
AdR (LSAP/PSE); Tom Jungen, Bürgermeister der Gemeinde Roeser (LSAP/PSE); Romy
Karier. Gemeinderätin aus Clerf (CSV / PPE); Ali Kaes, Bürgermeister der Gemeinde Tandel
(CSV / PPE).
Ersatzmitglieder sind: Liane Felten, Grevenmacher (CSV/PPE); Linda Gaasch, Luxemburg;
Gusty Graas, Bettemburg (DP/ALDE); Carole Hartmann, Echternach (DP/ALDE); Cécile
Hemmen, Weiler-la-Tour (LSAP/PSE). LJ

BISSEN „Details“ wolle er in der für den gestrigen
Montag anberaumten Gemeinderatssitzung
nennen, so hatte es der demissionäre Bürger-
meister der Gemeinde Bissen, Jos Schummer,
via RTL angekündigt. Allerdings sahen sich die
Presse und die Biisser Bürger im bis auf den letz-
ten Stuhl besetzten kleinen Saal, in dem die Ge-

meindesitzungen stattfinden, eher mit einem
Rückzieher seinerseits konfrontiert. Die Worte
„ech si Buergermeeschter, an ech bleiwe Buer-
germeeschter“ seien nämlich von der Presse
fehlinterpretiert worden, argumentierte
Schummer. Es sei niemals seine Absicht gewe-
sen, das Wort, das er „Är Leit“-Leader David Vi-
aggi gegeben habe, nämlich, dass er zurücktre-
ten werde, nicht einzuhalten…

„Dont acte“, könnte man also sagen. Schum-
mer hat sein Rücktrittsgesuch an den Großher-
zog eigenen Worten zufolge denn auch am Sonn-
tagmorgen in den Briefkasten eingeworfen, und
wünschte sich gestern nichts mehr, als dass man
„intern kläre“, was noch zu klären sei, und nicht
„via Mikro“ - was er selber in den letzten Wo-
chen aber zum Leidwesen aller, und nicht zu-
letzt zu seinem eigenen Schaden, aber sehr in-
tensiv tat. Aktuell gestaltet sich der Gemeinde-
rat Bissen, der erst seit den Wahlen 2017 nach
dem Proporzsystem aufgestellt wurde, folgen-

dermaßen: Vier Gemeinderäte bekennen sich
zur CSV, fünf zum „Groupement politique“ „Är
Leit“ (eine Zusammensetzung von LSAP- und
DP-Leuten), und zwei Räte nennen sich „neu-
tral“: Eben Bürgermeister Schummer sowie die
vormalige CSV-Rätin Barros, die wenige Tage
nach Schummer die CSV verließ, dies aber kei-
neswegs in Absprache mit ihm, und auch auf-
grund anderer Beweggründe. Denn Cindy Bar-
ros stimmte gegen die Schaffung einer „Spezial-
zone Datacenter“ (Google), für die sich Schum-
mer stark machte, und die aufgrund des Abstim-
mungsverhaltens von „Är Leit“ (sie votierten
mit Enthaltung, Barros sowie CSV-Rat Hoscheit
stimmten dagegen), dennoch gutgeheißen wur-
de. In Bissen sagt sich nun „Är Leit“-Leader Vi-
aggi (LSAP) bereit, den Bürgermeisterposten zu
übernehmen. Wem ihm aber als Schöffe zur Sei-
te stehen wird, bleibt aktuell offen, und hängt
wohl sehr von den Vorstellungen der noch par-
tei- und gruppenlosen Cindy Barros ab. LJ

Der austretende Bürgermeister Jos Schummer
Foto: Editpress/Isabella Finzi

Kleinkinderkram
Austretender Bürgermeister in Bissen erklärt sich…
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